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Die italienische Offensive.
Streik ist heute Landesverrat!

« Aufruf!
Von unverantwortlicher Seite wird qegenwärtiq

wiederum versucht, in die deutsche Arbeiterschaft den Ge¬
danken eines Generalstreiks zu politischen Zwecken hinein-
zutraaen. Die deutsche Arbeiterschaft soll dazu vcrsübrt wer¬
den. im entscheidenden Augenblick des Weltkrieges, in dem
alle Kräfte unseres Volkes im Meitze und in der Heimat der
Erringung eines siegreichen Friedens gewidmet sein müssen,
die Arbeit nieöerzuleaen und damit die kämpfenden Bruder
au der Krönt wehrlos zu machen und aleichzeftia die drücken¬
den Ernäbrunasschwicriakeiten zur Katastrophe zu gestalten.
Die mit dieser Vrovaaanda verfolgten Absichten sind m
durchsichtig, als daß sie nicht erkannt würden.

Getreu seinen vaterländischen und wirtschastsfriedlichen
Grundsätzen richtet daher der Unterzeichnete Hanvtausschuß
an seine Mitglieder und alle national fühlenden Arbeiter
die eindringliche Aufsorderuna. mit allen Mitteln und aller
Energie solchen Aufwiegelungsversuchen zum Scheitern zu
verüelfen eingedenk der Mabnuna Hindenburas : Streik
ist beute Landesverrat!

H a u v t a u s schu ü
nationaler Arbeiter und Berufsoer bände.

• *
Dem „Berl . Tagcbl." zufolge waren bis aesterm mittag

in Groß-Berlin angeblich 400 000 Arbeiter, in den Ausstand
getreten, eine Ziffer , die von anderer Seite als durchaus
übertrieben bezeichnet wird. In den Betrieben , in denen
gestreikt wird, sind,- wie dasselbe Blatt schreibt. Delegierte
gewählt morden, die sich zu einem Arbeiterausschuß zusam¬
mengeschlossen haben. Bon diesem wurde wieder ein
Aktionsausschuß gewählt. Hinzugezogen sind sechs sozial¬
demokratische Abgeordnete, nämlich von den Unabhängigen
die Abgeordneten Haase, Leöebour und Dittmann. von der
alten Partei Scheidemann. Braun und Lcinert. Der Aktions¬
ausschuß hatte gestern vormittag beschlossen, in der ener¬
gischsten Form gegen das Versammlungsverbvt vorzugehen.

8. Berlin, 30. Jan . sEig. Tel ., zb.i
Ein großer Teil der Berliner Morgenzeitun-

gen,  darunter das „Berliner Tageblatt" und die „Berliner
Morgenpost", und beute nicht erschienen  wegen des all¬
gemeinen Ausstandes in Groß-Berlin.

Berlin.  30 . Jan . lEig. Tel., zb.i
Zur Streikbewegung schreibt die „Deutsche Taaeszta ":

Seit gestern hat die Sozialdemokratie  in aller Form
die Führung des Streiks übernommen, und zwar arbeiten
beide sozialdemokratische Fraktionen , die sich sonst io bitter
befeinden. hier Hand in Hand. Neben dem Aktionsausschuß
besteht ein Arbeiterrat aus fünfhundert Mitgliedern als
ständiges Organ der Streikenden. —Damit haben also die
beiden sozialdemokratischenFraktionen die volle Per-
antwi ^ tuna für  den Streik , den sic zuerst abzulebnen
versuchten. auf sich genommen. Die Gegenüberstellung inner¬
halb des deutschen Volkes iß ietzt klar gegeben: auf der
einen Seite steht bas Vaterland , das deutsche Volk in Waffen
vor dem Feind, aus der anderen Seite die Sozialdemokratie,
die mit dem schlechthin revolutionären Streik dem Vaterland
und dem Heere in den Rücken fällt.

Der Reichstag.
Berlin,  29 . Jan . lEig. Tel. zb.i

Wie das „Tgbl ." erfährt , hat die sozialdemokratische
Fraktion bei dem Präsidenten des Reichstags die sofor¬
tige Einberufung  des Reichstags beantragt . Begrün¬
et wurde der Antrag mit der unruhigen Lage, die durch die
Streikbewegung geschaffen worden sei.

Ein wichtiger Telegrammwechsel.
Berlin,  80 . Jan . lWolsf-Tel.j

Anläßlich des Geburtstages des Kaisers fand zwischen
Könia von Bauern und dem Kaiser solaenöer Tele-

"auimwechsel statt:
..Seine Majestät dem Kaiser.

deinem Geburtstage , den du auch heuer in krieas-
?Miger Einfachheit begehst, brinae jch dir meine und meines
Dauses allerwärmste Glückwünsche bar. Deutschlands Für-uen und Freie Städte und das gesamte Volk stehen ae-
Mossen wie je zum deutschen Kaiser, sie willen in ibm den
Glauben an die Unüberwindlichkeit unseres Vaterlandes
vevenirber der Uebermacht von Feinden verkörpert und
'E" en mit ihm den festen Willen, den Kamvf zum Abschluß
2* bringen, der Deutschland und seinen Verbündeten den
-oeitand und eine, zukunftsreiche Entwicklung  in
vsr sichert. Gott aebe dir zu diesem hohen Ziele seinen
^Ege» und Beistand im neuen Lebensjahre.

In alter Treue dein L u d w i a."
..Seiner Majestät dem König von Bauern.
Tarmsten Dank für deine, mich besonders ersreuenüen

«tückwünsche. Mit dir bin ich voll starker Zuversicht, daß

unserem herrlichen Volk aus der Not der Zeit ein starkes
und sicheres Reich und eine glückliche Zukunst erwachsen
werden. Die Begeisterung. mit der unsere Söhne im Auauß
1914 auszogen, muß sich bei der Länge des Krieges immer
mehr in eine Stimmuna unbeuaiamer Entschlossenheit aus-
lösen. die auch das Schwerste mutig zu tragen bereit ist.
Dazu brauchen wir die Hilfe aller,  die unser schwer ge¬
prüftes Volk lieh haben, der politischen Führer  zu¬
mal. Gott schenke uns . daß solche Stimmuna uns
immer mehr zuteil werde.

In treuer Gesinnung dein Wilhelm ."

Srest-Litow§k.
B r e st- L i t o w s k. 29. Jan . lWolfs-Tel.j

Im Laufe des gestrigen Tages sind in Brest-Litowsk
eingetrossen am Nachmittag: der österreichisch- ungarische
Minister des Aeußern Czernin  mit den übrigen Mit-
aliedern der österreichisch-ungarischen Delegation : abends:
Staatssekretär v. Kühl mann,  der banrische Staatsmini¬
ster und ehemalige Ministerpräsident Graf Podewils mit
Begleitung, ferner Großwesir T a l a a t Pascha,  der Mini¬
ster des Aeußern Neinm Ben. der Botschafter Hakki Pascha
mit einigen anderen türkischen Herren , endlich Teile der bul¬
garischen Delegation mit Oberst Gantschew an der Svitze.
Heute Vormittag ist auch Volkskommissar Trotzki  in
Brest-Litowsk anaelangt.

Die auf russisches Ersuchen aus heute anberaumte
Sitzung der politischen Kommission ist ans morgen vertagt
worden. _

Die Vergewaltigung Annlandz.
H a p a r a n d a. 29. Jan . lWolfs-Tel.j

Meldung des Svcnska Telegram-Bgran: Seit gestern
ist ganz Südfinnland  mit Tammcrford in den Hän¬
den der Roten Garde,  die von russischen Soldaten un¬
terstützt wird. Das Telrgraphenamt und die andere» ösfent-
lichcn Gebäude in Helsingfors wnrden von der Roten Garde
besetzt, die deu Senat für abaesetzt erklärte nnd die Bolsche¬
wik! als Herren der Regierung ansrirfen. Das Gerückt über
die Verhaftung von Mitgliedern des Senats bat sich nicht
bestätigt. In Nordfinnland gelang es der bürgerlichen
Garde, die Note Garde in Schach zn halten. Es herrscht dort
verhältnismäßigRuhe.

Stockholm,  30 . Jan . lWolff-Telj
Wie die hiesige finnische Gesandtschaft heute telegraphisch

erfährt, hat der finni 'che Senat Helsingfors verlas-
se n und sich an einen unbekannten Ort beae' en. um dort
sein« Arbeit fortzusehen. - Die Stadt ist von russischen
Truppen besetzt  worden . Es herrscht vollkommene
Anarchie und nicht einmal dem Roten Kreuz wird erlaubt,
seine Pflicht zu tun. Zum Oberbefehlshaber der bürger¬
lichen Schutztruppen ist General der Kavallerie Baron
Manncrbeim ernannt worden.

_ Stockholm.  30 . Jan . lWolfs-Tel.j
Meldnna des Svenska Telcgramburan : Aus Helsina-

iors  wird gemeldet: Der Streik dauert an. Rote Garden
beschossen aellern mit Maichinenqewek-ren einige Häuser im
Mittelpunkt der Stadt . Es aab aber nur weniae Tote und
Verwundete. Die Nacht war ruüia . Das russische Militär
verhielt sich passiv. Auch Wubora  ist ruhig : aber aus der
Station K ä m ä r ä fanden am Sonntaa Unruhen statt, bei
denen iünf Personen getötet uüd fünf verwundet wurden.
Die Eisenbahnbrücken von Teraioki und Ka-
riialni wurden aesprena -t.  Schutzkorvs mit Ma¬
schinengewehrenund tauienden von Gewehren marschieren
südwärts gegen Helsingfors.

Schweden wird um Einschreiten ersucht.
Stockholm,  30 . Jan . sEia. Tel ., zb.i

Abgesandte der finnischen Regierung  sollen nach
Tornea gekommen sein und sich ans dem Weae nach Stock¬
holm  befinden. Wie „Stockholms Tidninqen " erführt, haben
sie den Auftrag . Schweden um Schutz und bewaffnetes Ein¬
schreiten zu bitten.

Die finnische Regierung sandte an die russische Regierung
einen Protest aeaen die Teilnahme der russischen Garnison
an den inneren Unruhen in Finnland aus der Seite der
Roten Garde. Wie „Abo lknterraetelser" erfährt , bat die
russische Rcaieruna mit' öer Forderung geantwortet, daß die
finnische B tt r a e r s chu tzko m v a an i e entwaffnet
und die Waffen an die Rote Garde überwiesen werden sollen.

Amtlicher deutscher Taqezbericht.
Großes Hauptquartier.  80. Jan . (Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
An verschiedenen Stellen der Front Artillerie- und Mi-

nenwerserkamps.
Die Infanteriotätigkeit blieb ans Erknudungsaefechtc

beschränkt.

Unsere Flieger  führten erfolgreiche Angriffe anf
England und die französische Nordknste dnrck.

London und Southend,  sowie Dünkirchen,
Graveslines n»d Caldis  wurden mit Bombe« be,
morse«.

Im Luftkamps wurden gestern acht feindliche Fkngzenge
nnd zwei Fesselballone abgeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nickis Neues.
Mazedonische Front:  Der Vorstoß feindlicher

Kompagnien gegen bulgarische Feldwachstellnnaen nordöstlich
vom Doiranfee wnrde abgewiesen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Hochfläche von A si a q o haben die Italiener mit

starken Kräften ihre Angriffe fortgesetzt. Im Gebiet -cS
Monte Sifemol sind sie unter schwere« Verlusten aescheitert.
Der Monte di val Bella nnd Col di Rollo blieben nach har¬
tem Kampf in dem.Händen des Feindes.

Der Erste GeneralguartiermnsterLudenluorsf.

Vorbereitung-er Zrühjahrroffenfive.
K. G e n f, 30. Jan . lEia. Tel. zb.j

„Echo de Paris " schreibt: Der am Freitag in Versailles
zusammentretcnde Kriegsrat der Entente  wird zur
Vorbereitung der Frühsahrsofsenstve die als notwendig zu
bezeichnende Vermehrung des Mannschaftsbestandes der
Alliierten feststellen.

Dar erste russische Iu-enr-glment
Stockholm,  30 . Jan . sPrivattel . zb.j

Mit der Genehmigung Lenins und Trotzkis sowie des
an die Front abgereisten Oberbefehlshabers Krylenko hat
sich in Petersburg aus den dort stationierten Iudensoldaten
ein besonderes Schützenregiment gebildet. Das Regiment
wird als neutrales (?) Regiment anerkannt nnd begünstigt.

Zremde Macht in Wla-iwostok.
K. Base  I. 30. Jan . sEia. Tel., zb.j

Die „Mornina Post" meldet aus Wladiwostok: Die m
Hafen lieaenden japanischen Kreuzer hüben Matrosen aus-
aeschifft. die das iavaniiche Konsulat und mehrere iapanische
Niederlassungen besetzten.

K. Genf.  30 . Jan . lEia. Tel., zb.j
„Herald" meldet aus New-Bork: In den Hafen von

Wladiwostok sind vier amerikanische Kriegsschiffe ein-
aelausen.

Die Aalandsmfeln.
Stockholm,  30 . Jan . lWolfs-Tel.j

Wie Stockholmer Zeitungen berichten, traf gestern in
Stockholm eine aus fünf Mitgliedern bestehende Abordnung
von den Aalandsiuseln ein, di« die Aufgabe hat, den Wunsch
der Aaländcr nach Vereinigung mit Schweden auSzudrückcn.
Die Abordnung führt auch eine Masjenadrells mit 3000 Un¬
terschriften mit sich, in der der gleiche Wunsch ausgesprochen
wird.

Tagesbericht der Admiralftabes.
Berlin.  30 . Jan . sAmtlick.j

Reue Unterseebootsersolaeim mittleren und ö st-
licken Mittelmeer:  8 Dampfer nnd 3 Segler mit
etwa 38 999 Brnttoregifterto « nen.

Die Mehrzahl der Dampfer war tief belade» und befand
llck teils in stark gesicherten Geleitziigen. teils einzeln mit
Unterscrbootszerstörern nnd Flackdampferbedeckunafahrend,
anf dem Weae nach Italien beziehungsweise dem Orient.
Unter de» versenkten Schissen konnte der englische Dampfer
..Wcttwales" {4:1:41 T.i. mit Kohlen nach Port Said, ferner
ein aroßer Tankdamvser und ein Dampfer von 4999 Tonnen,
der nach der hestinen Explosion zu urteilen. Munition ge¬
laden hatte, sestaestellt werde«.

An den Ersolaen war im besonderen der k. u. k. Linien,
schiffslentnant Hndeczck beteiligt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Grobfeuer in den Kew-Yorker Docks.
B e r l i n. 29. Jan . lEia. Tel. zb.j

Nach der „Deutsch. Tagcsztg." melden franzöMje Blätter:
Eine riesige Fenersbrnnst in Rewnork - Brook-
l y n habe Docks auf eine Länge von 8099 Meter sowie staat¬
liche Speicher zerstört.

Die Zufuhr aus Italien und Rumänien.
Berlin.  30 . Jan . lWoM-Tel.j

Immer wieder tauchen in der Presse des In - und Aus¬
landes Angaben über die Teiluna der Vorräte des besetzten
rumänischen und italienischen Gebiets zwilchen Deutschland
und Oesterreich-Ungarn auf. die ie nach der Varteirichtun«
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in diesem -oder iencm Sinne kommentiert werden . Eine
Klarstclluna scheint daher am Platze . Aus Italien kommt
die Ausfuhr von Lebens - und Futtermitteln iiberhauvt nicht
in Betracht , da die dort vorhandenen Vorräte nickt einmal
mehr zur Ernöbruna der italienischen Bevölkerung aus-
rcickcn. Aus Rumänien haben seit der Besetzung des Lan¬
des bis zum heutigen Taae Deutschland 680 000 Tonnen und
Oesterreich-Ungarn 756 OCX) Tonnen Getreide einschließlich
Mais erhalten , Zur richtigen Beurteilung dieser Wahlen ist
zu berücksichtiaen. daß das Verhältnis der Einwohnerzahl
zwischen Deutschland und Oesterreich-Ungarn 7:8 beträgt und
daß im Frieden Deutschland 3% Millionen Tonnen Getreide
einschließlick Mais einftibren muß . während Oesterretck-
Ungarn eine nennenswerte Einsuhr in diesen Dingen über-
bauvt nicht hat. Die übrigen Rohstoffe und Landeserzeua-
nisse des besetzten rumänischen und italienischen Gebiets sind
zwischen Deutschland und Oesterreich -Ungarn nach dem
Grundsatz geteilt worden . Laß ieder Staat dasjenige erhält,
was er am nötigsten braucht.

Lin ungarischer Gruh an die Deutschen.
B u d a v e st. 30. Jan . (Wolft' -Tel .)

Bei der Erönnuna des Kongresses für Luftverkebrs-
wesen und -reckt sagte der Handelsminister Szterenni in
seiner Eröfsnungsreüe : Der Krieg wird hoffentlich sehr bald
ein Ende nehmen . Da muß die Arbeit wieder im Zeichen der
Kultur und der .Zivilisation beginnen . Die internationalen
Beziehungen müssen wiederberaestellt werden . Denn eine
Abschlicßuua der Böller nach Freunden und Feinden iit un¬
möglich. Feder Staat , der sich im Verkehr gegen die inter¬
nationalen Beziehungen ahschließen will , wird es am eigenen
Leibe zu büßen bekommen , wenn er ' diese Dummheit beaeüt.
Wir fürchten nicht die Drobuna unserer Feinde , sich von
uns abznickließen . Mögen sie es tun . wenn . sie es zum
eigenen Schaden tun wollen . Wir aber wollen gemeinschaft¬
lich mit unseren Verbündeten voranaebcn im Reichen des
Friedens und der Versöhnung . — Sodann führte der Mini¬
ster aus : Ich begrüße aufs herzlichste die Vertreter unseres
mächtigsten Verbündeten , des Deutschen Reiches . iBeifall .i
Ich begrüße aufs herzlichste unsere treuen deutschen Brüder,
deren großer Staatsmann das Wort von der „Nibelunaen-
treuc " vrüatc . Ich begrüße ne in unser aller Namen und
verivrcche. daß wir ihnen treu zur Seite stehen: und ich
hosse. glaube und erwarte , daß das . was im Kriea durch
Blut vereinigt war . im Frieden durch gemeinsame Arbeit
weiter gefördert wird.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden . 30. Januar.

Versonalveränderunften j„ - er Armee . Das ..Militär-
Wochenblatt " meldet : Ein Patent seines Dienstgrades hat
erhalten iHeneralmaior -z. D . Transseldt  beim Stabe
des Fünlierregimeuts Nr . 3V. Den Charattxr als Oberstleu-
nant k/at erhalten der Major a. D . Frbr . o . Nauendorf
(Wiesbaden ). Bataillonskommandant im Infanterieregiment
Nr . 30. Den Charakter als Maior hat erbalten der Hauvt-
mann der Landwehr a. D . Otto Werth  lWiesbadens . zu¬
letzt in der Landwehr -Infanterie 2. Auf «. (I Ellens . Be¬
fördert wurden : zum Leutnant d. R . der Vizefeldwebel
Burg  lWiesbadens in der 1./Pionierbataillons Nr . 23,
dieses Bataillons : zum Leutnant ö. R . des Kraftsaürer-
bataillons der Bizefeldwebel Köttaen  lWiesbadens : zum
Leutnant der Landwehr -Infanterie 3. Auia . der Bizcseld-
wcbcl ffiorttns  lWiesbadens.

Königliches Softbeater . Als letzte Gastrolle gab Herr
L i cht « n st e i n am Dienstaa den Augustin in Falls be¬
liebter Operette ..Der liebe Auaustin ". Wie bet den srül -eren
Vorstellungen , so war auch diesmal das Haus nahezu völlig
ausverkauft und Herr Lichtenstein selbst sowie auck die Ver¬
treter der übrigen Hauvtrollen Gegenstand der lebhaftesten
und wärmsten Beifallsbezeuaungen . X.

Der Alldeutsche Verband . Ortsgruppe Wiesbaden -Bieb¬
rich, hielt am Samstag seine Hanptversammlurcg ab. Die
Dorsttmdswahlen hatten folgendes Ergebnis : 1. Vorsitzender:
Iustizvat Dr . Fleischer,  3 . Vorsitzender : (Generalsekretär
Andina,  Schriftführer : Kaufmann H o f f m a n n , Schatz¬
meister : Major a. D . Krosigk.  Als Beisitzer wurden
außer den bisherigen Herren für Zwei «uSgeschtebene Mit¬
glieder die Herren Schaffrath und Hermann Hildebrandt
durch Zuruf gewählt . Die Hauptversammlung beschloß, fol¬
gendes Huldigungsschreiben an den Generalfeldmarschall v.
Hinüenburg  gelangen zu lassen : „Bei unserer heutigen
Jahres -Hamitversammlung gedenken wir in tiefgefühltester
Dankbarkeit Eurer Exzellenz und unserer tapferen Truppen
zu Land , zu Wasser, unter dem Wasser und in der Lust , als
der Retter Deutschlands aus schwerster Not . Mit felsen¬
festem Vertrauen zu unserer obersten Heeresleitung geloben
wir auszuharren in Not und Gefahr bis zum endgültigen
Steg , erfüllt von der unerschütterlichen Zuversicht , daß unter
Eurer Exzellenz ruhmreicher Führung unser unvergleich¬
liches Heer einen Frieden erkämpfen wird , der Deutschlands
Zukunft verbürgt , und kommenden Geschlechtern in gesegne¬
ten Frieöensjahren di« Ernte sichert von der Saat , die
deutsches Heldentum in diesem Schicksalskamps gesät." — Zum
Schluffe wies Herr Anüing in einer warmen Ansprache auf
den GeburtSta « des Kaisers hin . dem er wünschte, daß er
nach glorreich erkämpftem Siege und echtem deutschem Frie¬
den bas gute deutsche 'Schwert bald wieder ruhmbedeckt in
die Scheide stecken könne . Mit einem von ehrlicher Be¬
geisterung aufgcnommenen dreifachen Hoch schloß die An¬
sprache.

Die Anmeldungen zum Eintritt in die städtischen höheren
Lckuleu werden vom 4. bis 9. Februar von den Direktoren,
-und »war 1. Realgymnasium mit Realschule und
Vorschule.  Orantenstraße 7. in der Zeit vom 4. bis
0. Februar , vormittaas von 11 bis 12 Ubr in der Oberreal-
schule am Zietenrina . 3. Oberrealschule mit Vor-
s chu l e, am Zietenrina . in der Zeit vom 4. bis 8. Februar,
vormittaas von 11 bis 12 Ubr dortselbst . 3. Lvzeum I und
Studien an stalt,  am Schioßviatz . Einaana Müblaaffe . in
der Zeit vom 4. bis 9. Februar . Montaa . Dienstaa und Mitt¬
woch nachmittaas von 3 bis 4 Uhr . und Donnerstag . Frel-
taa und Samstag vormittags von 10^ bis 11% Ubr.
4. Lyzeum H , Oder lyzenm und Scmin ar-
übunasschule.  Bosevlatz . in der Zeit vom 4. bis 9. Fe¬
bruar Montaa . Dienstaa und Mittwoch nachmittags von 4
bis 5 Ubr und Donnerstag . Freitaa und Samstag von 31
bis 12 Ubr entgeaenacnommen . Borzulcaen sind das letzte
Schulzeugnis . Geburts - und Imvf - beziehungsweise Wieder-
impsschein.

Anmeldung der Schüler in den städtischen Rolksschulen.
Die Eltern und Pfleger der am 3. April bs . Is . schulpflichttu
werdenden Kinder , welche in die städtischen Bo l ks schu¬
le » cintreten sollen, werden dringend ersucht, dieselben
schon jetzt in der Schule ihres Bezirks anzumelden . Die
Verpflichtung zum Schulbesuche beginnt am 1. April 1818
für diejenigen Kinder , die bis zum 83. März 1818 das sechste
Lebensjahr vollendet haben. Außerdem können nur solche

Kinder ausgenommen werden , die genügende körverliche und
geistige Entwicklung anfweisen und bis zum 30. September
3918 das sechste Lebensjahr zurücklegen . Bei der Anmeldung
ist der Geburts -, Impf - und Taufschein vorzuleaen.

Anmeldung der Schüler in den städtischen Mittelschulen.
Kinder , welche zu Beginn des nächsten Schuljahres in die
städtischen Mittelschulen  cintreten sollen, sind bis zum
9. Februar er . bei den Herren Rektoren anzumelden . Aus¬
genommen werden : 1. in die 9. iunterstej Klasse Kinder , die
bis zum 31. Marz 1918 das sechste Lebensjahr vollendet ha¬
ben . Kinder , die das schulpflichtige Aller noch nicht erreicht
haben , können Aufnahme finden , wenn sie bis spätestens
zum 30/ September ds. Is . das sechste Lebensjahr zurücklegen
und genügende geisttge und körperliche Entwicklung auf¬
weisen : 2. in die 6. bczw. 5. Klaffe Kinder , die eine Volks¬
schule drei bczw. vier Fahre lang mit gutem Eriolg besucht
haben . Bei der Anmeldung ist der Geburts - , Impf - und
Taufschein , für die aus anderen Schulen kommenden Kinder
da? letzte Schulzeugnis vorzuleaen.

Grotzseuer ist gestern akend in der Tampfschreinerei Ge¬
brüder Neugebauer , Schwalbacherstraße 36. ausaebrochen , dem
der ganze Betrieb zum Opfer fiel . Um 10,27 Uhr wurde der
Feuerwehr der Brand telephonisch gemeldet , worauf der
gesamte Löschzug ausrückte und das Feuer soforl mit fünf
Schlauchleitungen angrisf . Inzwischen war das Feuer schon
bis zum zweiten Stockwerk vorgedrunaen . so daß man mit
Hakenleiter » Vorgehen mußte , um die Lüscharbeiten zu be¬
werkstelligen . Erst nach Mitternacht war der Brand soweit
gelöscht, daß der Lö'chzu« unter Zurücklassung einer Brand¬
wache wieder abziehen konnte . Nur dem schnellen Eingrei¬
fen der Wehr ist cs zn danken , daß der Brand , der an den
Holzbcständen reiche Nahrung fand und noch große Aus¬
dehnung hätte nehmen können , in io kurzer Zeit aelöfcht
werden konnte . Das Feuer war an mehreren , von einander
unabhängigen Stellen zu gleicher Zeit ausaebrochen . sodaß
der Verdacht der Brandstiftung aercchtsertiat erscheint. Die
Untersuchung darüber ist im Gange . Der Hauvthcrd des
Feuers lag im Maschinenhaus , das völlia anSaebrannt ist.
und in dem angrenzenden Teil der Maschinenwerkstätte , wo
einzelne Maschinen aanz verbrannt und unbrauchbar ge¬
worden sind, während die anderen durch die Hitze in Mit¬
leidenschaft gezogen wurden , sodaß der Betrieb längere Zeit
hier stillieaen muß . zumal auch ein Teil der Transmission ?,
rjemen mitverdrannt ist. Auch die elektrische Lichtanlage ist
völlia zerstört . Die Tischlerwerkstätte im oberen Stockwerk,
die aufgestapelten Holzvorräte und onaefanaene Arbeiten er¬
litten nur unbedeutenden Schaden . Die Dampfmaschine selbst
scheint intakt acblieben zu sein. Ter Schaden ist durch Ver¬
sicherung gedeckt.

Die städtische Svarkalle Biebrich teilt nnS mit . daß sie
in der Zeit vom I. bis 6. Februar ausnahmsweise von 9 bis
4 Ubr für den Publikumverkehr geöffnet ist. lGewöbnliche
Geichäftsstunden von 9 bis 2 'A Uhr .1

Die deutschen Verlustlisten Ausgabe Nr . 1790. enthalten
die preußische Verlustliste Nr . 1049 und die württemberaischen
Verlustlisten Nr . 617 lSchlußl und 648.

Kur!)aus , ZEfoeater, vereine » vortraae iisrv.
Wohltätigkeitsvorstellung.  Am Sonntag , 3.

Februar , nachmittags 6 Uhr , findet im Festsaal der Tuen-
gesellschaft, Schwalbacherstraße 8, zu Gunsten des Wies¬
badener Kindcrkrüppelheims  eine Wohltütig-
kcitsaufführung statt . Die Borträge werden von 45 Kindern
bestritten . Ter Veranstaltung ist gewiß ein volles HauS zu
wünschen, da der Gedanke „Kinder für Kinder " ein überaus
schöner ist. Um allen Kreisen den Besuch zu ermöglichen,
sind die Preise der Plätze auf 2, 1.50, 1 und 0.50 Mark fest¬
gesetzt.

Aus den Vororten.
Dotzheim.

Kaiser -Geburtstagsfeier . Der Geburtstag des Kaisers
wurde festlich begangen in den Volksschulen und in der ge¬
werblichen Fortbildungsschule durch eine entsprechende Feier
und in den beiden Kirchen durch Festgottesbienste . Der

evangelische Jünglingsverein veranstaltete am Sonn
einen vaterländischen Abend im „Deutschen Kaiser " , wo
neben Borträgen und musikalischen Darbietungen auch x
patriotische Festspiele zur Aufführung gelangten . E
Neues bot der von der bäuerischen Artillerie am Sa «„
abend in der „Krone " veranstaltete Bayernabend , der gr-
Anziehungskraft ausübte und dessen Reinertrag zum Beste,'
des hiesigen Kriegskinderhorts bestimmt war.

Der Turnverein kann in diesem Jahre auf sein 70jähi
Bestehen zurttckblicken. Wenn auch selbstredend bei der
jetzigen Zeit von einer besonderen Feier abgesehen werde»
muß . so soll im Laufe des Jahres doch bei Gelegenheit des
Jubiläums gedacht werden . Der Verein zäblt jetzt 261 Mit¬
glieder . Im Laufe öeS Jahres haben drei Mitglieder de»
Heldentod erlitten , zusammen bis jetzt 14. Ausgezeichnet
mit dem Eisernen Kreuz 1. Kl . wurden bis jetzt zwei, mit
dem Eisernen Kreuz 2. Kl . 35: unter den Fahnen stehen,.433.
Die Bereinsbeiträge werden von jetzt ab statt monatlich nur
vierteljährlich erhoben . Mit Beginn der milden Witterung
soll auch das Schülerturnen wieder ausgenommen werdn.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
Landrat Dudersiadt - Diez +.

In Diez starb am Dienstaa Nachmittaa 5 Uhr im
56. Lebensjahre der Landrat des dortiaen Kreises . Herr Ge¬
heimer Rcaierungsrat Mar Duderstadt . Lion einer Studien¬
reise nach Schlesien , die er im krieaswirtschaftlichcn Interesse
unternommen hatte , kehrte Herr Landrat Duderstadt mit
einer starken Erkältuna nach Hanse zurück, wo er alsbald
von seinem alten Leiden , dem Gelenkrheumatismus . und
einer schweren beiderseitigen Lunaenentzünduna befallen
wurde , die sein Ableben berbeiiüürte.

Mit dem Berstorbenen . der aus Wiesbaden stammte , wo
seine Eltern in der Parkstraße ansäisia waren , aina ein
Mann der ernsten und erfolgreichen Arbeit aus dem Dasein,
ein Mann , dem nicht nur sein Kreis , sondern auch die ge¬
samte naffauische Landwirtschaft viel verdankt . Er war seit
1896 Mitalied der Landwirtickaftskammer und seit 1902 etttS
der tätiasten Mitglieder des Vorstandes , der in ihm nicht
nur seinen stets zur Arbeit bereiten , sondern auch stets zur
Arbeit drängenden stellvertretenden Vorsitzenden verlor.
Landrat Duderstadt war ferner Vorsitzender des Landwirt,
fchaftlichen Bezirksvcrcins im Unterlahnkreise . Vorsitzender
des Gcnoffenschaftsausschuffes der Landwlrtlchastskammer.
Vorsitzender des Naffauischen Landesvereins für Obst- und
Gartenbau , sowie Mitglied verschiedener anderer wirtschait-
licher Vereiniaunaen . Welch hohe Ansvrüche allein diese
Tätiakeit an seine Arbeitskraft stellte weiß nur der . der ihn
in feiner Arbeit aeieben hat . Der Sebuna der Land - und
Gartenwirtschaft und des Obstbaues gehörte sein ganzes
Herz : in allen Dingen , die die Landwirtschaft betrafen,
nahm er eine führende Stelluna ein. Die naffauische Land¬
wirtschaft verlor , wie aemat . an ihm unendlich viel : es wird
schwer halten , die Tätiakeit und Tüchtigkeit dieses Mannes
vollwertta zu ersetzen.

Die Beerdiauna findet am Samstag . 2. Februar , nach¬
mittags 3 Ubr in Diez statt.

wd. Mainz . 80. Jan . E i s e n bah 11z u s a INm e n st oß.
Im Bahnhof Uhlerborn  stieß infolge falscher Weichen¬
stellung bei dichtem Nebel der Personenzug 1243, der von
Mainz nach Köln unterwegs war . auf einen Nangictzug
auf . Mehrere Personen wurden schwer verletzt.

Schrtstlettung: Bernhard Ivraihno.
Verantwortlich lü» deutsche »nd auswärtige Politik : B. Grothus;
für Kunst, Wisscnschast, Unterhaltung», und oolkswtrtschasttcheo Teil:
B. S. E t s e n b e r g e r : sür Stadt , und Landuachrtchten, Bericht uat
Sport : g . Dietzel:  sür die An,eigen- t. B. I . B » h l e t; sämtlich t»

Wiesbaden.
D>.«k ». Verlag der Wiesbadener Vertag »-A » sta I t IS. m b. 6.

Wetterbericht der Wetterdienststelle Weitbnrg.
Voraussichtliche Witterung für 31. Januar:

Fortdauer der bestehenden Witterung . Noch etwas kälter.
Waffrrstand . Caub 244. Weilbura ?.

Heute entschlief plötzlich nach kurzer Krankheit unser langjähriger Oberinspektor

in Cöln a . Rhein

im Alter von 62 Jahren . Herr Dückers hat fast 39 Jahre in unseren Diensten gestanden und sich in
allen Kreisen , mit denen er in Berührung kam , des grössten Vertrauens und der grössten Beliebtheit
erfreut . Wir verlieren in ihm einen rüstigen , arbeitsfreudigen und noch bis zuletzt pflichttreuen , uner¬
müdlich fleissigen Mitarbeiter , der mit den Interessen unserer Gesellschaft innig verwachsen war.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken treu bewahren.

CSIn , den 29. Januar 1918.
Die Direktion der Concopdia

Cöinische Lebensversicherungs -Gesellschaft.
(8770

Die Leichenfeier des verstorbenen Herrn

Hofjuwelier Fritz Loch
findet Donnerstag , den 31. ds . Mts ., um
2 Uhr in dar Friedhofs - Kapelle des Südfried
hofes statt . (8771

Kurhaus Wiesbaden.
Iä  Freit » * , den 1. Vehr . 191 « , abends 7 1/* Uhr jjj

im grossen Saale:

| VIII. Cyklus-Konzert. J
Leitung : Car ! Hchnricht,
Solist : Ilona Durigo (Alt),

gH Orchester : Verstärktes Städtisches
Kurorchester . W

§p W. Mauke : Heldenklage (zum ersten Male) ; L. v. §j|
HÜ Beethoven : „An die Hoffnung “ für Alt-Solo und §H

Orchester ; G. Mahler : Andante moderato (II. Satz)
gg| aus der II. Symphonie ; G. Mahler : Gesänge für gl

Alt mit Orchesterbegleitung ; J , Brahms : Symphonie
No. 4 in E-moll.

HS Eintrittspreise : 5.—, 4.—, 3.—, 2.50, 2 Mk. Ül
8764 Städtische Kurverwaltung . SH

Miiele Witwe,
tücktige Sausfrau , musikalisch
möchte alleinstehend, vornehm.
Herrn oder Dame den Haus¬
halt führen Eo. Möbel. Offert,
unter Z. 377 an die Gelchäfts-
itelle dieses Blattes . ,*l >08

Junger gebild. Herr . Medi¬
ziner. wünscht Briefwechsel mit
jung., katli., vermögender Dame
zwecks späterer Heirat.

Offerten unter H. 287 an die
Geichäsksstelle ds. Bl. (*1099

WL Aanz
Am Kronzplatz.

3452) Bes. E. Becker
6 Thermalbäder
eigener Quelle Mark 3.50
inki.Ruheranm ».Trinkkur.

Geöffn. 8—7 Uhr:
Sonnt . —12%Uör.
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